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• Raum- und Stadtplaner*innen, Landschaftsarchitekt*innen, 
Umweltingenieurin

• ergänzend freie Mitarbeiter*innen aus den Bereichen Pädagogik, 
Interkulturelle Vermittlung, Architektur und Marketing
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Teamvorstellung



Planungsbüro STADTKINDER

Familienfreundliche 
Stadtplanung

+ Beteiligung verschiedener Zielgruppen: 
Kinder, Jugendliche, Senior*innen, Stadtteilbewohner*innen, 

Geschäftsleute, ...

Stadterneuerung / 
Quartiersentwicklung

Kompetenz & Erfahrung I Qualität & Kreativität I Teamarbeit

Handlungsfelder



„Wie die Welt von morgen aussehen wird, hängt in großem Maßen von der 
Einbildungskraft jener ab, die gerade jetzt lesen lernen.“ - Astrid Lindgren



Was macht Kinder zu klugen und starken 
Persönlichkeiten?



Naturerfahrung



Naturerfahrung



Spielen am Wasser
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Spiel- und Freizeitflächenplanung 
Bad Dürkheim



Unsere Vorgehensweise

Dokumentation und Fertigstellung der 
Spiel- und Freizeitflächenplanung

Analyse der Spielflächen nach Spielbezirken

Bildung von Spielbezirken

Öffentlichkeitsbeteiligung

Bestandsplan

Festlegung von Handlungsempfehlungen
in Spiel- und Freizeitflächenplan

Gesamtstädtische Analyse

Bestandsaufnahme  
der Spiel- und Freizeitflächen
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- Ortsbefahrung mit fachlicher Begleitung
- Gespräche mit Orstvorstehenden

- Trägerkonferenz
- Streifzüge
- Generationenworkshop



Unsere Vorgehensweise

Bestandsaufnahme



Bewertungskategorien und Qualitäten

Basierend auf der DIN 18034
und auf der in Rheinland Pfalz 
entwickelten Spielleitplanung

Spielraumqualitäten

• Abgrenzung zur Straße
• Einsehbarkeit
• Rückzugsraumqualität
• Aufenthaltsqualität
• Pflanzen als Spielelement
• Zusammenhängende Spielabläufe
• Gestaltbarkeit
• Spiel mit Wasser
• Integrative Gestaltung
• Förderung generationsübergreifender Kontakte
• Abwechslungsreiche Topografie

• Wiedererkennungswert



Spielplatz im Stephanstück



Spielplatz Waldgasse



Spielplatz Falltor



Skateplatz



Wasserspielplatz



Spielplatz Ameisenhalde



Schulaußengelände



Kita Außengelände



Maßnahmensteckbriefe: Spielplätze

Beispiel - Maßnahmensteckbrief Spielplatz
64  |         Spielplatzkonzept Kalkar

stadtteil

flächentyp

flächengröße

Alterszuordnung 

Anzahl spielgeräte

Planungsrechtliche  
situation

besondere  
merkmale

umliegende 
siedlungsstruktur

spielbezirk 

  

Spielplatz 
nejwittweg

Spielplatzbeschreibung
Der Spielplatz Nejwittweg stellt aufgrund seiner Lage im Zentrum des Ortsteils Wissel sowie aufgrund seiner 
besonderen Größe und Ausstattung den Hauptspielplatz in Wissel dar. Auch im Rahmen der Beteiligung wur-
de betont, dass der Spielplatz sehr gut frequentiert wird und den beliebtesten Spielplatz in Wissel darstellt. 
Er liegt direkt am Deich, der einen schützenswerten Bestandteil eines Bodendenkmals darstellt, und ist zu 
diesem hin offen. Außerdem sind interessante Grünstrukturen auf der Fläche vorhanden, die Rückzugsraum-
qualität aufweisen. Neben den klassischen Spielgeräten sind eine Nestschaukel sowie ein Sandspielgerüst 
auf dem Spielplatz vorhanden. Der Spielplatz hat das Potenzial eines Mittelpunktplatzes mit Nachbarschafts-
qualitäten für Wissel.

Ausstattung an Spielgeräten
1 Drehkarussell, 1 Rutsche mit Turm, 1 Sandkasten, 1 Doppelschaukel, 1 Nestschaukel, 1 Sandspielgerüst, 1 Doppelwip-
pe, 1 Federwippe

Wissel

Spielplatz

2.670 m²

0 - 12 Jahre

8

§ 34

-

Wohngebiet, Einzel- und Dop-
pelhäuser

2

SB 2

  © Stadtkarte 2.0 (Beta) 
© Regionalverband Ruhr und Kooperationspartner (CC BY 4.0), Datengrundlagen 
© Land NRW/Katasterämter (Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0)  
     und OpenStreetMap (License: ODbL)
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Abgrenzung zur Straße

Einsehbarkeit

Rückzugsraumqualität

Aufenthaltsqualität

Pflanzen als Spielelement

Zusammenhängende Spielabläufe

Gestaltbarkeit

Spiel mit Wasser

Integrative Gestaltung

Förderung generationsübergreifender Kontakte

Abwechslungsreiche Topografie

Wiedererkennungswert

             summe vorhandener qualitäten

Planungsziele
• Entwicklung als Mittelpunktplatz
• Erhöhung der Aufenthaltsqualität 

Maßnahmenempfehlungen
• Neuanlage des Kleinkind-Sandspielbereiches mit motorischen Erfahrungselementen und bespielbarer Einfassung
• Integration von Balancierelementen und Aufstiegen am Deich
• Anlage eines Kletterfelsens für ältere Kinder
• Anlage von randlagigen bespielbaren Gehölzstrukturen
• Anlage einer Tisch-Bank-Kombination

Priorität: 1  
Kostenschätzung: 77.000 Euro

Der Spielplatz verfügt über eine zu verbessernde Ausstattung mit guten Spielraumqualitäten. Sein Stellenwert im 
Spielbezirk ist hoch. Unter Berücksichtigung der o.g. Aspekte und der demografischen Entwicklung ist der Spiel-
platz insgesamt in Teilen neu zu gestalten.

Fazit

Bewertung der Spielraumqualitäten

5



Weitere Freiräume



Weitere Freiräume



Maßnahmensteckbriefe: Weitere Flächen

Beispiel - Maßnahmensteckbrief weitere Flächen
70  |         Spielraum- und Freizeitflächenkonzept Westerfilde & Bodelschwingh

Flächenprojekt 13: Naturerfahrungsraum Mosselde

Ausgangslage

Bewertung

Planungsziel 

Verortung:
- Übergangsfläche zum Rahmer Wald am südlichen Siedlungsrand von 

Westerfilde & Bodelschwingh

Flächengröße: 4.000 m²

Beschreibung der Fläche:
- Ausgehend von der Straße Mosselde führt in südlicher Richtung ein 

Fuß- und Radweg in den Rahmer Wald, an dessen Beginn zwischen 
Wohnbebauung und Landwirtschaftsflächen eine Sukzessionsfläche ge-
legen ist, die vom übrigen Rahmer Wald separiert ist

- Gegenüberliegend befindet sich der Außenbereich der Gastronomie Im 
schönen Wiesengrund

- Leitbild Stadtgebiet im Grünen: Stärkung der Anbindung des Sied-
lungsraums an den Rahmer Wald

- Leitbild Stadtgebiet der Begegnung: Förderung von nachbarschaft-
lichen Begegnungen durch gemeinsames Spielen bzw. Sport machen

- Leitbild Stadtgebiet der Bewegung: Bewegungsanimierende Spiel-
möglichkeiten sowie Förderung der Nutzung des Rahmer Waldes für 
Sportzwecke

- Leitbild Ein gesundheitsförderndes Stadtgebiet: Bewegung und Sport 
zur Erhaltung der Gesundheit und Prävention von Krankheiten, die aus 
Bewegungsmangel resultieren

Maßnahmen

- Entwicklung als Naturerfahrungsraum mit Integration kleinteiliger, na-
turnaher Spielelemente (z.B. Baumstammmikado)

- Integration einer Aufwärmstation für Sportler*innen in die Fläche 

Kostenansatz

0 500 1.000 1.500 2.000250
Meter

Gerlachweg

Weste
r�lder S

tra
ße

Im
 O

d
em

sloh

Biehlew
eg

Mosselde

W
enem

arstraßeSpeckestraße

Roh
d

esd
iek

Bodelschwingher Straße

Völkm
annsw

eg

Am Feldbrand

Am Kirchenfeld

M
astbruch

W
ehrling

Zum
 Luftschacht

Ringstraße

Dortustraße

Am Brauckacker

Boschkamp Jöhew
eg

Brö
gerst

raße

Lessenstraße

W
ieprechtstraße

Engelkestraße

Im
 O

dem
slo

h

Hermerichweg

Grollmannsweg

G
esenhofstraße

Erdelhofstraße

Kükenhöhlerw
eg

Brietenstraße

Am Alten Garten

Sc
hlo

ßstr
aß

e

Am Schlosspark

Bodelschwingher Berg

Auf dem Schlossacker

Parkstraße

Zur Hunnenboke

Reinb
ach

w
eg

Kirchenkamp

Rappäusw
eg

Berm
esdickerstraße

W
atten

sch
eid

skam
p

Schloß-W
esthusener-Straße

Hoeteweg

Ammerbaumweg

Werkloh

FreigrafenwegA
uf dem

 H
eiken

- Ungenutzte Freifläche mit großem Potenzial für ein ergänzendes Spielan-
gebot an zentralem Waldeingang und Verbesserung der Versorgung des 
südwestlichen Siedlungsbereichs von Westerfilde & Bodelschwingh mit 
Spielplätzen und Freiräumen zum Spielen speziell für 7- bis 12-Jährige

- 30.000 € (inklusive Mehrwertsteuer und Planungs-
kosten)
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Flächenprojekt 14: Aussichtspunkt am See im Rahmer Wald

Ausgangslage

Bewertung

Planungsziel 

Verortung: 
-  See im westlichen Bereich des Rahmer Walds

Beschreibung der Fläche: 
- Der See wird am östlichen Rand von einem Wanderweg begrenzt 
- Der See bietet keine Sitzmöglichkeiten für ein kurzzeitiges Verweilen mit 

Blick über den See

- Leitbild Stadtgebiet im Grünen: Attraktivierung der Nutzung des Rah-
mer Waldes

- Leitbild Ein gesundheitsförderndes Stadtgebiet: Stärkung der Naher-
holungs- und Entspannungsfunktion des Rahmer Waldes

Maßnahmen

- Sitzmöglichkeiten mit Blick über den See 
- Errichtung eines naturnah gestalteten Stegs auf dem See

Kostenansatz

- Vielfältiges, jahreszeitlich geprägtes Erscheinungsbild des Rahmer Walds 
bietet ein großes Potenzial für Naherholung

- Gegenwärtige Ausgestaltung des Sees im Rahmer Wald ermöglicht keine 
Nutzung für Naherholungszwecke

- 10.000  € (inklusive Mehrwertsteuer und Planungskosten)



Versorgungsrad der Spielplätze

Spielplätze für Kinder von 
0 - 6 Jahre (Radius 175m)
7 - 12 Jahre (Radius 350m)

 »  Versorgungslücken an den Übergängen 
der Ortsteile, insbesondere in der   
Altersgruppe 0-6 

 »  Fehlende Angebote für die Alters- 
gruppen 0-3 und 9-12 Jahre

Erreichbarkeit der Spielplätze für Kinder 
nach DIN 18034



Versorgungsgrad der Bolzplätze und Jugendflächen 

Bolzplätze (Radius 750m)
Jugendflächen

 »  Versorgung an Bolzplätzen ist gegeben

 »  Differenzierte Angebote fehlen

Erreichbarkeit der Bolzplätze und Jugendflächen 
nach DIN 18034



Nächste Schritte



Streifzüge



Träger- und Akteurskonferenz



Generationenübergreifender Workshop



Beispiel Bestandsplan

Freiraum mit Stärken

Freiraum mit Schwächen

Qualitätsvoller Grünzug als 
Rückgrat der Siedlungsstruktur

Barrierewirkung

Bestandsanalyse  
Tönisberg

Datum 12.01.2021
Maßstab 1:9.028

451 Meter Bezüglich der dargestellten Geodaten gelten die Nutzungs- und Lizenzbedingungen
der zugrunde liegenden Dienste

Potenzielle Auf-
enthaltsbereiche 
mit Ausblick über 

Tönisberg

Fehlender Übergang 
Vluyner Straße

Spielplatz „Rheinstraße“ 
mit geringen Spielraum-
qualitäten bezogen auf 
besonderes Flächen-

potenzial 

Una�rak�ver Quar�ers-
eingang mit schlechter 

Erreichbarkeit
Spielplatz „Wartsberg“ 
mit besonderen Spiel-

raumqualitäten

Für Öffentlichkeit un-
zugängliche Fläche 

östlich der Feuerwehr

Außerhalb der 
Schulzeiten öffent-
lich zugänglicher 

Schulhof der Grund-
schule „Tönisberg“

Spielplatz „Pastoratsbenden“ mit besonde-
ren Spielraumqualitäten sowie Ballspielplatz 
„Pastoratsbenden“ als qualitätsvolles Sport- 

und Bewegungsangebot für Jugendliche

Spielplatz „Niederweide“ mit 
fehlenden Spielraumquali-
täten bezogen auf beson-

deres Flächenpotenzial 

Ehemaliges 
Zechengelände als 

potenzielle Ent-
wicklungsfläche Unzugängliche Streuobst-

wiese „Haus Erprath“

Streuobstwiese 
„Wartsberg“

Streuobstwiese 
„Neubenden“

Fuß- und radver-
kehrsunfreundliche 
Querungsstelle auf-
grund von Unüber-

sichtlichkeit

Fehlende Sitzmöglichkeiten 
entlang des Grünzugs

Fehlende Sitzmöglich-
keiten und Beleuchtung 
entlang des Grünzugs



Beispiel  Maßnahmenplan



Hauseingang

Biotop

Grüner Quartiersplatz

Stadtplatz

Fußgängerzone

Brache

Stadtpark

WaldWald

Erholungsfläche
Uferrandbereich

Naturerfahrungsraum

Sukzessionsfläche

Geräte-
spielplatz

Spiel- und Bolzplatz

Spielstraße

SportplatzErschließungsstraße

Schulhof

Quartiersplatz

Spielflächensystem

Quelle: Planungsbüro STADTKINDER



 Generationenübergreifende Spielflächen



Generationenübergreifende Spielflächen



Generationenübergreifende Spielflächen



Generationenübergreifende Spielflächen



Generationenübergreifende Spielflächen
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Spielen in Naturräumen, Naturerfahrung



Aufenthaltsbereiche



Wiedererkennungswert und Identifikation



Planungsbüro STADTKINDER GmbH
info@stadt-kinder.de

www.stadt-kinder.de

Dieses Dokument ist Teil einer Präsentation und ohne die mündlichen Erläuterungen unvollständig.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


